
EHRENAMT & GESELLSCHAFTLICHE BEDEUTUNG 
Tradition in Oberbayern basiert zu einem großen Teil auf ehren-
amtlichem Engagement. 
•	 rund 41 % der Bevölkerung in Bayern engagieren sich freiwil-

lig, das entspricht etwa 4,7 Millionen Menschen  
•	 Ein erheblicher Teil dieses Engagements fließt in Vereine, 

Brauchtumspflege und kulturelle Veranstaltungen. 
Dieses Engagement sichert nicht nur den Fortbestand von Tradi-
tionen, sondern stärkt auch Gemeinschaft, Identität und Teilhabe. 

MUSIK, HANDWERK UND KULTURELLE PRAXIS 
Tradition zeigt sich in Oberbayern in vielfältigen Ausdrucksformen: 
von Musik über Handwerk bis hin zu Kunst im öffentlichen Raum. 
Der Tölzer Knabenchor steht exemplarisch für die Verbindung von 
regionaler Verwurzelung und internationaler Strahlkraft: 
•	 rund 170–200 aktive Sänger  
•	 etwa 150 Auftritte jährlich weltweit  
•	 seit 2024 immaterielles Kulturerbe Bayerns  

TRADITIONTRADITION

AKTUELLER STATUS 
Tradition ist in Oberbayern kein statisches Erbe, sondern gelebter 
Alltag. Sie zeigt sich in Musik und Festen, aber auch im Handwerk 
und im Ortsbild – getragen von Menschen, die Wissen weiterge-
ben, erhalten und gleichzeitig weiterentwickeln. 

Tradition wird in der Region nicht museal bewahrt, sondern aktiv 
praktiziert. Diese gelebte Kultur schafft Identität und Gemein-
schaft. Gleichzeitig ist sie ein wesentlicher Bestandteil des touris-
tischen Erlebnisses: Gäste kommen nach Oberbayern, um genau 
diese Authentizität zu erleben. Tradition wird damit zu einem ver-
bindenden Element zwischen Einheimischen und Gästen. Sie prägt 
maßgeblich, wie Oberbayern erlebt und verstanden wird.  

ANGEBOT UND KENNZAHLEN
VEREINSLEBEN
Tradition wird stark durch Vereine getragen:
•	 ca. 165.000 Mitglieder im Bayerischen Trachtenverband  
•	 rund 100.000 Kinder und Jugendliche in der Trachtenjugend  
•	 etwa 600.000 Menschen in bayerischen Musikvereinen aktiv  
•	 690 Blasorchester und Spielmannszüge im Musikbund von  

Ober- und Niederbayern  
•	 rund 4.500 Schützenvereine mit über 520.000 Mitgliedern
Diese Strukturen halten Traditionen lebendig, generationenüber-
greifend und im Alltag verankert.

FESTE, BRAUCHTUM UND BEGEGNUNG
Tradition wird besonders bei Festen und Veranstaltungen erlebbar. 
Oktoberfest München:  
•	 6,5 Mio. Besucher (2025)  
•	 ca. 1,49 Mrd. € wirtschaftlicher Effekt (Übernachtungen, Gastro-

nomie, Transport) 
Darüber hinaus prägen hunderte regionale Veranstaltungen das 
Jahr: Volksfeste, Almabtriebe, Leonhardifahrten, Musikfeste und 
Heimatabende. 
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•	 kulturelle Formate schaffen zusätzliche Wertschöpfung in 
der Region  

So entsteht ein wechselseitiger Zusammenhang: Tradition 
macht Tourismus erlebbar – und Tourismus schafft die Grund-
lage dafür, dass Tradition lebendig bleibt. wahrnehmen.

Auch das Handwerk trägt Tradition sichtbar weiter: Der Geigen-
bau in Mittenwald blickt auf über 300 Jahre Geschichte zurück: 
•	 heute etwa 10 aktive Meisterbetriebe vor Ort  
•	 eigene Instrumentenbauschule seit 1858  
•	 internationale Nachfrage nach handgefertigten Instru-

menten  

Die bayerische Tracht ist ebenfalls untrennbar mit Tradition 
verbunden und als wirtschaftlicher Faktor eng mit regionalem 
Handwerk verknüpft.
•	 mehrere hundert spezialisierte Betriebe in Bayern fertigen 

Trachten, Hüte und Accessoires  
•	 Herstellung erfolgt überwiegend in handwerklicher Einzel- 

oder Kleinserienproduktion  
•	 hochwertige Trachtenstücke wie Dirndl oder Lederhosen 

kosten häufig mehrere hundert bis über 1.000 Euro 
Die Herstellung sichert handwerkliches Wissen und trägt dazu 
bei, regionale Wertschöpfungsketten zu erhalten. Besonders 
im Umfeld traditioneller Veranstaltungen und Feste ist Tracht 
stark nachgefragt. 

Die Lüftlmalerei prägt seit dem 18. Jahrhundert das Ortsbild im 
Werdenfelser Land. Vor allem in Mittenwald und Oberammer-
gau sind zahlreiche Gebäude mit Fassadenmalereien gestaltet 
– ausgeführt von wenigen spezialisierten Künstlern, die dieses 
Wissen bis heute weitergeben. 

Diese Beispiele zeigen: Tradition ist sicht- und hörbar, sie 
wird gestaltet und weitergegeben. Und sie wirkt weit über die 
Region hinaus. 

TRADITION & TOURISMUS 
Tradition prägt das Bild Oberbayerns und damit auch die 
Wahrnehmung der Region als Reiseziel. Sie ist Grundlage vieler 
touristischer Erlebnisse: Feste, Musik, Trachten, Handwerk, re-
gionale Kulinarik und historisch gewachsene Ortsbilder machen 
die Region für Gäste authentisch erlebbar. 
Gleichzeitig trägt der Tourismus dazu bei, Traditionen zu erhal-
ten und weiterzuentwickeln: 
•	 Einnahmen aus Veranstaltungen sichern kulturelle An-

gebote  
•	 Nachfrage stärkt Handwerksbetriebe und regionale 

Produzenten  
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Gleichzeitig leistet sie einen wichtigen Beitrag zur wirtschaft-
lichen Entwicklung: 
•	 kulturelle Angebote und Veranstaltungen generieren 

Wertschöpfung  
•	 Handwerk und regionale Produkte sichern Arbeitsplätze  
•	 Tradition stärkt lokale und regionale Wirtschaftskreisläufe  

Für den Tourismus ist Tradition ein entscheidender Faktor. Sie 
macht Oberbayern unverwechselbar und trägt dazu bei, dass 
Gäste die Region als authentischen Lebens- und Erlebnisraum 
wahrnehmen. 

HERAUSFORDERUNGEN 
Der Erhalt von Tradition steht vor verschiedenen Herausforde-
rungen: 
•	 demografischer Wandel erschwert die Nachwuchsgewin-

nung in Vereinen  
•	 veränderte Lebensstile verlangen neue, zeitgemäße 

Formate  
•	 steigender Aufwand für Organisation und Durchführung 

von Veranstaltungen  
•	 altes Handwerk gerät zunehmend in Vergessenheit 
•	 Förderprogramme, Kooperationen mit Schulen sowie 

digitale Formate tragen dazu bei, Tradition zukunftsfähig 
zu gestalten und neue Zielgruppen zu erreichen. 

 

RELEVANZ FÜR OBERBAYERN 
Tradition ist ein zentraler Bestandteil der Identität Oberbay-
erns. Sie prägt das Erscheinungsbild der Region, stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl und schafft Orientierung im gesellschaft-
lichen Wandel. 
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Tradition in Oberbayern wird gelebt, gestaltet und 
weitergegeben. Sie verbindet Generationen, stärkt 
Gemeinschaft und prägt die Identität der Region. In 
ihrem Zusammenspiel mit dem Tourismus entsteht ein 
nachhaltiger Mehrwert: Tradition schafft authentische 
Erlebnisse, während Tourismus ihre Sichtbarkeit, Wert-
schätzung und wirtschaftliche Grundlage stärkt. 
Diese Wechselwirkung sichtbar zu machen und die 
Menschen dahinter zu würdigen, ist entscheidend, um 
Tradition auch künftig lebendig zu halten. 

Entstanden im Rahmen der Kampagne für Tourismuswertschätzung 
in Oberbayern
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